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Tipps und Tricks für den
Verhandlungserfolg in Asien
Joint-Venture (JV)- und Merger & Acquisitions (M&A)-Verhandlungen gehören zu

den schwierigsten Geschäftsverhandlungen. Bei Verhandlungen mit asiatischen

Geschäfts partnern können taktische Fehler und kulturelle Missverständnisse zu erheblich 

höheren Kosten sowie unnötigen Verzögerungen führen – schlimmstenfalls sogar zum 

Scheitern der Gespräche. VON DR. KUANG-HUA LIN 

anstehenden Verhandlungen ist auch 

die Auswahl und Schulung der eigenen 

Mitarbeiter ein wichtiger Faktor. Nicht 

unwesentlich ist, bereits im Vorfeld 

den Verhandlungsort sowie die Partei, 

die den Vertrag vorbereitet, festzule-

gen. Ein gutes Kontaktnetzwerk spielt 

in Asien eine große Rolle. Der Aufbau 

von persönlichen Beziehungen zu dem 

Verhandlungspartner gehört ebenso 

dazu wie die Aufklärung der asiati-

schen Partner über Due Diligence und 

verwendete Bewertungsmethoden.

Häufigste Fehler bei der Vorbereitung

Einer der häufigsten Fehler von deut-

schen Unternehmen im Vorfeld ist 

u.a. eine übereilte Fokussierung auf 

nur ein Target: Deutsche sind daran 

gewöhnt, solche Verhandlungen unter 

Exklusivität zu führen. In Asien ist es 

hingegen die Regel, gleichzeitig mit 

zwei oder drei konkurrierenden Fir-

men den besten Deal auszuhandeln. 

Das heißt, Asiaten erwarten ihrerseits 

gar keine Zusicherung über eine exklu-

sive Verhandlungsposition. Verspricht 

der deutsche Partner diesen Status 

jedoch, kann er später nicht mehr auf 

Angebote anderer Firmen eingehen.

Darüber hinaus achten deutsche 

Unternehmen zu sehr auf Finanzzahlen 

und Technologie bzw. technische Aus-

rüstung des Targets und verwenden 

kaum Energie darauf, die Reputation, 

Motivation, Persönlichkeit und den 

Werdegang der asiatischen Eigentümer 

zu prüfen: Sind sie ehrbare Kaufleute? 

Halten sie auch ihr Wort?

Auch müssen die asiatischen Partner 

vorzeitig über die bevorstehende Due Di-

ligence sowie die grundlegende Bewer-

tungsmethode aufgeklärt werden. Vor 

allem in China kommt es immer wieder 

vor, dass sich die Verhandlungspart-

ner bei der späteren Due Diligence 

weigern, die benötigten Informationen 

bereitzustellen. Daher reicht es meist 

nicht, die Chinesen zu fragen, ob ihnen 

Prinzip und Zweck einer Due Diligence 

bekannt sind. Denn alle Chinesen sa-

gen zunächst „Ja“, um einen Gesichts-

verlust zu vermeiden. Die meisten 

Chinesen haben jedoch noch nie zuvor 

eine Due Diligence durchgeführt und 

nehmen an, sie sei nichts anderes als 

ein von Wirtschaftsprüfern durchge-

führter Audit.

Dos und Don‘ts bei Verhandlungen

Man muss unbedingt davon abraten, 

zu den Verhandlungen in Asien eige-

D
er Markeintritt in Asien sollte 

von langer Hand geplant sein. 

Wer erst kurz vor den Verhand-

lungen an die optimale Vorgehensweise 

denkt, riskiert den Erfolg. Noch vor der 

ersten Verhandlung müssen wichtige 

Punkte geklärt werden:

Günstige Rahmenbedingungen schafen 

Zuerst sollte die systematische Suche 

nach potenziellen JV-Partnern bzw. 

M&A-Zielunternehmen (Targets) sowie 

eine sorgfältige Prüfung sowohl der 

jeweiligen Firmen als auch der Eigen-

tümer auf der Agenda stehen. Für die 
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ne Anwälte mitzubringen. Vor allem 

Chinesen sind es gewöhnt, dass Ver-

tragsgespräche allein von Chef zu Chef 

zügig geführt werden. Sobald ein An-

walt anwesend ist, der die Gespräche 

mit häufi gen Detailfragen unterbricht, 

verlässt der chinesische Chef entnervt 

den Verhandlungstisch und schickt im 

Gegenzug seine Anwälte. Dann dauern 

die Verhandlungen nicht wenige Mona-

te, sondern ein Jahr oder länger. 

Anwälte müssen in Asien im Hinter-

grund bleiben und gehören nicht an den 

Verhandlungstisch. Sie sollten erst bei der 

vertraglichen Umsetzung der Verhand-

lungsergebnisse hinzugezogen werden.

Wer schreibt, der bleibt – Es ist 

wichtig, dass die deutschen Unterneh-

men die Verträge vorbereiten, weil sie 

dabei wichtige Details, die in der voran-

gegangenen Vier-Augen-Verhandlung 

nicht explizit festgelegt werden konn-

ten, dezent zum eigenen Vorteil formu-

lieren können. Diese Vertragsversion 

muss aber fair bleiben: Sobald Asiaten 

das Gefühl bekommen, dass der Ver-

trag zu ihrem Nachteil formuliert ist, 

brechen sie die Verhandlungen ab.

FAZIT

Schaffen Sie eine angenehme Atmo-

sphäre im Vor- und Umfeld der Ver-

Anwälte müssen in Asien

im Hintergrund bleiben

und gehören nicht an den

Verhandlungstisch.

handlungen. Treten Sie immer souverän 

und entschlossen auf. Bauen Sie eine 

freundschaftliche Beziehung zu den asi-

atischen Partnern auf und gewinnen Sie 

deren Vertrauen. Verhandeln Sie hart – 

aber bleiben Sie immer freundlich, ko-

operativ, engagiert und fl exibel. Geben 

Sie niemals ein Zugeständnis, ohne eine 

Gegenleistung zu verlangen. Sehen Sie 

die Verhandlungen sportlich und lassen 

Sie sich von kleinen Tricks der Asiaten, 

etwa vom beliebten „Bluffi ng“ oder 

künstlich erzeugtem Zeitdruck, nicht 

aus der Fassung bringen. So gelangen 

Sie zu dem besten Ergebnis für Ihr Un-

ternehmen. 

Frankfurt ·  T +49 69 975 61-0 · frankfurt@heuking.de

Düsseldorf ·  T +49 211 600 55-00 · duesseldorf@heuking.de

Hamburg ·  T +49 40 35 52 80-0 · hamburg@heuking.de

Köln ·  T +49 221 20 52-0 · koeln@heuking.de

München ·  T +49 89 540 31-0 · muenchen@heuking.de

Zürich ·  T +41 44 200 71-00 · zuerich@heuking.ch

Berlin ·  T +49 30 88 00 97-0 · berlin@heuking.de

Brüssel · T +32 2 646 20-00 · brussels@heuking.de

Chemnitz ·  T +49 371 38 203-0 · chemnitz@heuking.de

Ihr Ansprechpartner

Denison Caldeiron, LL.M.

Advogado · Head of Brazilian Desk

Goetheplatz 5-7 · 60313 Frankfurt am Main

T +49 69 97561-423 · F +49 69 97561-200

d.caldeiron@heuking.de

Mit unserem „Brazilian Desk“ und der damit verbundenen engen Koope-

ration mit unseren Partnerkanzleien in Brasilien sind wir in der Lage, Sie 

bei Ihren gegenwärtigen und zukünftigen Geschäften in einer der bedeu-

tendsten Volkswirtschaften der Welt zu unterstützen.

Heuking Kühn Lüer Wojtek ist eine große, unabhängige deutsche Sozietät. 

Der Kompetenz und Erfahrung unserer Rechtsanwälte und Steuerberater 

vertrauen nationale und internationale Mandanten. Wir vertreten die  

Interessen mittelständischer und großer Unternehmen aus den Bereichen 

Industrie, Handel und Dienstleistung. | www.heuking.de

Die WM kommt 2014 – 

wir sind schon da!


